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Allgemeinen Uber den BolPehewiemus.

4.4's
/10 en' ur.

Af'	 "" 4-Wenn man von dem Bolachewismus und semen Ernoheinungsformen
AA Iwo	 ,,

etv„I.4A• 40	 klaree Sad zeichnen will, muss man, worm en allgemein
JA ""vverstdadlich sein und Rdteel ausechlieseen soll,bei semen4,014su-

; AD -	 agFlindungskongreS in London 1903 beginnen. Die jeweils in den
1 1 •"441 (41" `"- linzelnen Entwicklungnabschnitten aufgestellten Theorien, ihre
H 'ii°1441 % 0,,s' a bbertragang auf die Praxis und ihre Auswirkung zu erwahnen,

144,6..A;' 14. ware hierbei ebenno wiohtig wie die innerparteilichen Ausein-.A“

andereetzungen fiber die Theseus
Innerparteiliche Demokrétie
Sozialismue in eine/a-Lend& -
PermanentneVolution"'''
Gewerkschaften
Weltrevolution •
Revautiónierung der $41cinialvOlker
und schlieaslichdie,t_ptalinsche Lehre von der Rrrichtung
einer Plattformzur DurchfUhrung der Weltrevolution."

Erst- dietenntsSieikeeifirdins: &eines Wollens, seiner Or-
ganiaationefOimei;:iseiniki'inisatoriachen Zweigleisigkeit,,
seiner politiechuniAtiitegleind-•Tektik lessen daa einiger-
maim klanerkennen,j. wasinspchemein Rdtsel let.u
Der Ealschewlemus intlaYbekanntlich international. )ement--,
aprechend let Unch-seituMeigenisationsform. SeineM Wesen nach
kann or nur'internitiOnageUin -lVrde er nur in einem LRnde
verwirklicht,	 ;Stele Eigentftlichkeiten des
betreffenden Polkeeuid'IUUdes RUcksicht nehmen, von der in-
ternationalen LinitabiSei jOhen,ganz zwangsldufig entarten
( in Slime des BolicheliiemUs) td omen bUrgerlich national en
Charakter annehmen; ( Blahs Tito )
Alle benchlossenen )4henahmen beruhen auf genauer Xenntnin der

sozialen, wirtachaftlichen und politischen Verhaltnisse des zu
bearbeitenden Landes oder Cebieten. Dan einmal gesteckte Ziel
tat unverrflokbar, die Taktik zur E”reichung denselben :iedoch •

int wandelbar, denn sic nind Opportunisten.
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Das° der Bolschewismus zur Erreichung grosser Ziele auf lenge
Sicht nrbeitet in alt und allgemein bekannt. Nach den 1923
in Deutschland'versuchten Putsch,hatte auch Lenin erkannt,
class dam Zei/alter der bewaffneten Aufstknde ale Auftakt zur
sozialistischen Revolution vorbei eel und andere Methoden
angeWandt werden Tanen. Die Polge war die Abkehr von alien
bin dahin.eiltigen Meltrevolutionetheor ien. Nicht nur die po- I

litische hArbeit erhielt 'mime Formen sondern auch in der
otganiea#011 Neurdemariellee-gittridert.
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retehilliabekriatiii'flgifl rriiiie -; Dinenehauptung,	 ,-4tUtzt'Sich'euf• Tatsiehee ' aUs den Jahren 1 1930/32. Panels.	 .
befanden sioh in Berlin, Potsdamerstrasse, die BUrorgume
der " Lige gegen den Imperialismus " und des " Weeteuropk-
ieehe /Miro " ( WeB ) miter Leitung von Dimitroff ( letzteree
getarnt und illegal. )

In der Lige gegen den Impeiialinue und dem WeB, waren ansPer
den Bulgaren Dimitroff ( Reichetagmbrandprotee ) dem Inder
Sohatopodaya und andere, Chineaen, Anther uni Vertreter fast

1 aller Kolonialvdlker tMtig. Die nelPten waver - ,I R Studon+en

irgend einer Berliner Rochechule imrltrikuliert.
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Die Liga fUhrte auf '„Ir eisung v on Poskau eine grosse Propq-

gandaaktion zur Befreiung der Kolonia l vEilker durch. nicht nur
in Deutschland wurde geschrien " Nieder mit dem Kolonial-
imperialismus " sondern auch in alien Staaten mit kommu-
nistischen Sektionen.

Wie in den Kolonien gearbeitet warden sollte, dardber geben
die darnels verdffentlichten Schriften der Lige Aufschlu2.
Went auch die internen Anweisungen far die Funktiondre ille-
gal erschienen, so vermitteln doch die legalen Schriften, die
etch ja heute noch ale Belegexemplare bei den Universitdts-
bibliotheken befinden, emn klares DIU fiber dee Ziel der Ak-
tion. Betrachtet man die VorgRnge in den erwiihnten Gebieten
mid die dort aktiv handelnden4O 'rsonenkreise kritisch, dann
lliset 2eich'Unechwei afe gereda; Iinie von damals bin heute
feetaVelialtiahisaileihiithtfii4aie bunkelmlinner, die jetzt
dort-4diegie fUhren/Mitt den atudenten identisch, die bin
1933 in :Deutschland mid Moskau geschult wurden.

A*Irkgr 4:	 ,
' Wean: die Bestrebungen_in Nordafrika auch nationale Mtge tra-
ASO7Ichlie'sst dais niCht die indirekte Begie Moskaus aue.

BeSntlieh'kann die soiialistiahhe Revolution etch nur in
'-'elneflemekratischenBtaat entfalten. Daher ist es far den

Bolscheilthmie unerldeslich: - zuerst eine volkefrontdienliche
Basis au schaffen. Ist . dieses Ziel erreicht, so ist es nach-
her nicht mehr Bohner, die bUrgerliche Schicht auszuchalten„
mid nnschlidlich zn machen ..-- Schliesslich sind ja die Ost-
nne8ddeet-Staatendief11/45 die von Moskau propagierte
Volkefront akzeptierten,daran zu Cr-uncle gegangen und zu den
geworden'TWas ale heute -slnd, hUmlich bee p er° autonome Sow-.
jetrepubliken der UdSSR.

Vieles, was an dem sowjetiechen Verhalten rdteelhaft er-
scheint, wird verstRndlich, wenn man sich nit den Grundlagen
seiner politischen Strategie mid Taktik und nit der StratePie
mid Taktik selbst beechRftigt. Vielen geplanten Massnahmen
der Bowjeta kann dann verhhltnirrntissig leicht entgeren ge-
wirkt odor gar action in ihren Ansdtzen der oden entnogen

warden.
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Dem vorstehend erwAhnten eiepie1 kOnnen noch beliebige
hinzugefligt werden. Unter ande-em w n.r der Bpanische Bflrger-
krieg lenge vorher zd erkennen. Auch die Bolschewisierung
Frankreichs stanl bevor. Lediglich der Krieg und die Beset-
zung haben die yerwirklichung verhindert. Die Zusammenarbeit
zwischen der franzdsischen Armee und den kom. Organisationen,
in Fankreich, vornehmlich ant dem militUrischen N ...chrichten-
sektor, war so intim, dans man geneigt war, eine Einheit
darin zu sehen.

In 4en Keitungen,und . 2eitechriften liesst man bin und wieder
AbhandlungerkiPfirie14,16.airt Leniniemus, Stalinismus,
mancheitrOliSseglIOCS,LSgeailich irgendwelohe Thesen. Nie-
male absTersuob4Wpflem,..ihre allgemeine Daretel-
pmEjn414iehung ,40„Olipchenottrategie und Taktik zu
bribgendcdaratuz,p1g,mencezu ziehen.

e orwvtIch.geb	 asiazzu,le	 es	 schw4pierige und trockene Materie
-ist4' ,:diezamhinser.beherechenzmues, wenn man den Bolschewis-''..**4,Ma-).4Z.Az.;tt/-op

IMOt/14011
-

orate en babe io•eirie'lemerlaingen Uber denrThanlawAltr,!!?1,echetmoluemmactill.41viteimufflie

	

::zugehin, Versage 	 	 daa-ich dann emn uc ,so dickwle
Bibeli sehreiben mUsite . undAas'iet nicht meine Abeicht.

Leh miSitie " -fetz't auf die7Orianieation und die Arbeitsweise
dieser " Menechen- undHprisdenefreunde " eingehen. Doch
bevor ich dazu StellunEtRebmoi will ich mich dartiber Uuseern,
ob dee deutsche Volk kommunistischen EinflUeterungen zugiing-
Lich let. Man hart wad fleet hitufig, dams es gegen den

.Kommunismus immun jet. EegrUndet werden dine Ansichten mit
der kleinen Mitgliederzahl der KPD mad mit den wenigen Stim-
men die dine Partei bei den Mahlon erhalten hat. Die Ver-
feohter diner Ansioht eind immer noch der Meinung, dase
die KPD eine Maseenpartei jet wad folgern, well der Miet-
gliederbeetand klein wad die abgegebenen Stimmen gering sind,
dans dee Volk immun let.

VAL" E COPY
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Hierbei wird gain und gar verkannt, dans etwa 1946 die Um-

stellung von der Massen- ant Kaderpartei erfolgt 1st. Ganz

bewat wird die Mitgliederzahl klein gehalten. Jedes Mitglied

jedoch wird zu einem klassenbewussten und sowjetglkubigen

Kiimpfer erzogen und so gesohult, dass as am X-Tag bestimmte

Funktionen tibernehmen kann. Es let doch wohl unbestritten,

class die KPD als solche	 abgesehen von ihren Abgeordneten

in den Parlamenten - - wenig hervortritt. Aktiv zeigen sich

dooh mar die Hilts- und Tarnorganisationen und die vielen

Friedens- , Freiheitskomitees flaw.

Wenn zum Beiepiel aus wenigen Hausern in der Minster Strasse,

50 - 60 Jugendliche an den grossen Jugendtreffen in Berlin tell-

genommen-haben, so muse -die Tatsache bedenklioh stimmen, zumal,. 

l'a
‘el!	 '',:	 '' 'lierlSiternmhandelt, die diesem System

tift.tiiieSediailediefter,.dass viele Tausende

.4

b

4&44TAOChi#0164ildierenze zu gelangen und class
-.--in:gehliOliel4Inzahi

Tnim

1 4414:aitgt
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e:ctatsUchlich daran tell-

isen hthin behaupten, des
a : rt	 ;,,,9ityt.,,	 Aty::

aden	 Odiieiitindter Und nit yolks-
9;t4tVAW

delekratischenvPriedens	 eiheitte	 itheu a	 tsphrasen us.tr	 -	 us'!.

TolliePtreftiflugendlichérNitei'aeinen Freunden und Gleich-
altrigen anrichten. Werin :deflugend mit der kommunistischen
Ilmphe:geimpft worden let, kern . dieser Idee schwer oder gar
nicht entsagen; denn ale zeigi ihm sin " Ideal " und ver-
spricht ihm'materielle Vorteile.

Gerade in Hinblick ant den deutschen Wehrbeitrag gewinnt doch
diese Frage allein echon an Hedeutung. Men stelle Bich vor,
in jeder Kompanie befinden sich nur 5 flbr bestimmte Aufgaben

speziell geschulte Stalinglftbige. Sie werden gute Soldagten

sein, die ant Grund ihrer TOchtigkeit gefOrdert werden unl tinter

Umstdnden in Oftkierstellen einrficken. Gelingt es nicht, diese
Leute rechtzeitig zu erkennen und zu entfernen, dann bleibt die

ganze Autrlistung eine Farce. Diese JUng gr Posknus werder 2us

" politischen Gewissenegritnden " henmun-slos das tun, was den

Bolrehewismus nhtzt und seinen Ziele nah n r brin7t.



Wenn ich zu diesem Punkt noch erwahne, lass bereits seit
einiger Zeit Angehdrige der FAT fUr die Aufgaben in Sander-
lehrgangen geschult werden, darn werden Sie das nicht glau-
ben. Ich . gebe hiermit nur die Information wieder, die mir ein
ehemaliger Agent aus Berlin gab und dessen Angaben anzuzwei-
fain, ioh keinen Grund habe.

Ok

Géwer]ceohaftflt
Ich n4e10.44ifiateS021dtbeet immung der Arbeit-
lie/Utter-it T raern s.A ustandigkei t der Gewerkschaft gehbrt.
Naafi iietilie`.4b16Q34-;i44 ma rt'de_Mitbestimmungarecht der Ar-

flche'teondern eine rein politische

Organise-
gesteuert

ohne Zwei-
. llaran,tdert der Einfluss

Ich bum in der-
Ezund einimifnehAluetrument
en fob rithe'le iti

:yaw	 rdert..Sie urgrinzetiund
g . wiehend iwiechen Unternehmer

pind4r?sayAmoi -tondWerwirklichtme ihreryarteidok-
trin.Jti.nAlltil hiertlopUeie gefotderte Mitbestimmung in
der gesamten induitrie'dialoilalisierung mit aideren
Mitteln odor kalte Sotisplierung.
Es let doch bedauerlichi,daee'die bUrgerlichen Parteien nicht
versuchen, den Arbeitnehmern begreiflich zu mschen, class sic
wish nicht den geringeten Vorteil aun der " Demokratisierung
der Wirtechaft haben, sondem für politische Zwecke miss-
braucht werden. Ich kern mir nicht vorstellen, dens eine
Millionenorganisation ale Machtinetrument einer marxistiF-chen
PArtei, diese wie Jena etreng zentrftlistisch ausgerichtet,und C.
ant Grund ihrer Weltanschauung nicht frei von totalitarcn
GelUsten sind, emn bUrgerliches

7

Mehrheit
flan, die

.04070
wird mid

Idelewer

beiietkari01014e
Angeleieji ierr'friC ems lieges nur eine erhebliche

Ter1ament7ifordern,niemale aber eine
naeh den', intipienlee Elassenkampfes144,40wA3i.cs,,;ataa‘Alcov:4--.
ternationale Bindungen hat.U'..;

- t1h14r;tietittigen Form let doch



Ideal die Demokratie in jedem Falle stUtzen werden.

Solange diese Organisationen sich zum Klassenkampf bekennen,
min(

kann ihr staatsgel-tender Charakter wohl kaum hoch bewertet

werden.

Nach meinem DafUrhalten wird durchaie Verwirklichung der Mit-

beetimmung die Grundlage der Wirtschaft zerstOrt und wird

schliesslich zur Heseitigung des bUrgerlichen Staates fUhren.

Eine in den FUhrungsstellen mit Gewerkschafte- and Partei-

FunktionAren durchsetzte Wirtschaft und staatliche r Verwal-

tang wird schlecht arbeiten, da die von der Natur gegebenen

Gegensetze jede Tatigkeit hemmen.

Schliesslich fUhlen Bich die Funktionare in solchen Stel-

lungen nicht mehr als Förderer des AllgemeinwohlE sondern

ale Exponenten der marxistischen Anschauung and nur noch

dem verantwortlich, der sie in die Imsitionen gebracht hat.

Dam Resultat kann letzten Endes nur der sozialistische StaSt

sein mit all semen ffir die bUrgerliche Welt UbltAtOn Folge-

erscheinungen.

Es muss doch such ale gegeben hingenommer werden, an?: di-

Gewerkschaft bis zu einem gewiseen Grad kommunistisch unter-

wandert let and dams die kommunisti.chen Elemente mit der Zeit

immer mehr Einfluss gewinnen werden; denn die in den Hetrieben

von der ILFD herausgestellten Leute sind in der Regel Per-

sOnlichkeiten, die gut geschult mind und mit Geschick und

Sachlichkeit Forderungen vorbringen and vertreten ktinnen.

Folglich bringt ihr KOnnen sie in Positionen, in der sie

Einblick in die geheimsten Fmrschungsarbeiten der Werke er-

halten kOnnen. Diese Menschen werdenn dann nicht z5gern,

das Ergebnis mUhevoller und kostspieliger Forschungen

ihren politischen Freunden in der " Heimat eller Werkteticen"

( S.U. ) zur Kenntnis zu bringen.

Man sag sir entgegenhalten, dass es auch anstendige Kommu-

nisten gibt. Richtig, is gesellschaftlichen Umgang kdnnen

sie angenehme Menschen sein. Staatspolitisch jedoch
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sind ale abzulehnen, denn diese Funktiondre, die nun der

Masse emporsteigen, sind international ausgerichtet and er-

kennen nur die S.U. ale das Vaterland and die " Helmet slier

Werktatigen " an.

Bedauerlich 1st, dass ausserdem gersele krankhaft ideell ver-

anlagte and andere verbogene Intellektuelle in Sc r ilissel-

stellungen dieses schmutzige Geschaf t verrichten, von denen

auf Grand ihrer Stellung uneyhrer Fersenlichkeit niemand an.

nimmt, dass ale diesbezUglichOlindunge n haben.
-

So gesehen, bergen die Gewerk:ffiJ n Gefahrenquellen in

sich, die is Hinblick auf die,aus des Osten drohende Gefahr

nicht unterschatzt oder gar'tOtgeschwiegen werden dUrfen.

Die KIDI mid ihre Apparate. 

Es wUrde zu welt fUhren, wollte ich auf die Weltorganisation

des Bolechewismus eingehen, die vielen Nebeninternationalen

aufzahlen, , seine mid deren Organisation, Aufgaben, Erschei-

nungsformen and Arbeiteweise schildern and das Zusammenwir-

ken eller darzustellen versuchen.

Ich beschranke mich aus diesem Grunde darauf, die KID and

ihre Apparete kurz zu skizzieren. Das so gezeichnete Bild

lksst slob ohne weiteres auf die anderen Lander Ubertragen

and vermittelt dann einen ungefahren 2berblick Uber die

Weltorganisation.

Die KPD hat seit Bestehen sus zwei Teilen beetanden, and

zwar aus des legalen Parteiteil and den illegalen sogenann-

ten Apparaten. Dieselbe Zweiteilung bestand auch in den

meisten Neben- und Unterorganieationen.

Die Tatigkeit des legaien Teiles mit seiner Untergliederung,

Bezirkeleitung, Unterbezirkeleitung ., Ortsgruppen, bezw. 3e-

triebe- oder Strassenzellen, war fUr jedermann sichtbar. Tie

illegalen Apparate jedoch arbeiten streng konspirativ, los-

geldst von der Partei und sind nur in den Fiihrungdstellen it

ihr gekuppelt.

OPY



Da ale in der Hauptsache im Auftrage und fur f,lookau t ig

sind, werden in besonders wichtigen Ehnen selbst die

deutschen FUhrungsstellen ausgeschaltet. An ihre Stelle tre-

ten dann russische Funktiondre des NWND und steuern diese

wichtigen Verbindungen unmittelbar.

Die Spezialapparate der KF. 

Nachstehend gebe ich einen Oberblick Uber diese Einrichtung-

gen wie aie bestanden haben. Ich werde ihre Organisationsform,

ihren Zweck und soweit es erforderlich ist, auch ihre Ar-

beitsweise kurz schildern. hotendig 1st es auch, die Moti-

ve der Sowjets zu erwahnen, die sie veranlassten, nit alien

Mitteln diese Einrichtungen zu schaffen und auf intensive

Tatigkeit zu dringen.

Hierbei tauchen Bezeichntuigen auf, die formell 1i-ingot tot

jedoch in der Kominforra wleder auferstanden sind. Van mug

our vorhalten, das se i alt und Uberholt und gehOrt der Ver-

gangenheit an. Das jot zwar richtig, leider arbeiten diese

Apparate in verstarktem MaSe welter, allerdings mit neuen

Tarnbezeichnungen. Schon allein die gelegentlichen Verbf-

fentlichungen Uber Industrie-Spionage und kom. Zellenbil-

dung in der Folizei Niedersachsens, die ja auch nach

land-Westfalen ausstrahlte, beweisen das Gegenteil. Sesta-

tigt wird das durch ehemalige Agenten die gelegentlich auf-

tauchen und taper intensive Apparatarbeit in den Behbrden
und in der Industrie berichten. Ein Agent jet °ovar einmal

im Ministerium eines Bundeslandes bei den hierfUr zustandi-

gen Referenten voretellig geworden und hat diesem Herrn

einen diesbeztiglichen Vortrag gehalten. Dieser Ministerial-

rat hat nur geantwortet, dass ihm schlecht wttrde, wenn er

von diesen Apparaten hbre, die es zu keiner Zeit gegeben

babe und such jetzt nicht gabe. Da diese Einstellung

symplAtomatisch zu sein scheint, jet es em n Grund mehr

mich, diesen Schriftsatz Ihnen aircZal
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Die S.U. hat, solange sie besteht, sich stets bedroht g e-

flint und bewaffnete Interventionen befUrchtet. FrfUllt von

einer nicht zu steigernden Angst und grossem Wisstrauen, hat

sie alle Lebensausserungen der b lirgerlichen Welt, wie foil-

tik, Wirtschaft, Wissenschaft, RUstung usw. nit Argusaugen

Uberwacht.

Die Umstellung der S.U. nach 1917 von Agrar- zum Industrie-

staat brachte Probleme mit sich, die schnell gelest werden

mussten, wenn der " Sozialistische Aafbau " nicht in Frage

gestellt werden sollte. Arm an l'echnikern, 'achleuten und

Erfahrung, musste schnell und billig das beschafft werden,

was in den kapitalistischen Staaten durch lenge und kost-

spielige Forschungen entwickelt worden war. In gleichen

MaSe wurden auch ' die BehOrden ausspioniert; denn es war ja

sehr wichtig, die politischd Flanung eines Landes zu kennen,

bevor das eigene Volk infOrmiert war.

Um schnell in den Besitz dieser Notwendigkeiten zu kommen„

reichte die Tgtigkeit von Einzelagenten nicht aus. Frfolg

veSe rach nur eiri'Masseneinsatz in alien industriell hoch-
en ckelten Landern.

Mit der Komintern beherrschte die S.U. em n Instrument, das

alien Anforderungen gerecht werden konnte.

Wie elle anderen bekam such die deutsche Sektion den illega-

len Sektor, der streng getrennt von der politischen Partei-

arbelt seine unterirdische Tatigkeit versah, den Zentral-

kommitee unterstand und dessen V fl rhandensein und Wirken den

Mitgliedern nicht und selbst den Funktioniren nur zum Tell

bekannt war.

Die Hausabteilung. 

Per erste illegale Tell war die sogenannte " Hausabteilung",

die spiter zum Teil von dem " Antimiliter-politischen

Apparat" Ubernommen wurde, well auf Grund der verRnderten -_o-

litischen V erh gltnisse andere Aufgaben gestellt werden

muss ten,



Dire Gliederung war folgende:

1.) Abteilung Quartiere. 

Diese Abteilung hatte im Verein mit der " Internationalen

Roten Elite " etandig °inhere UnterkUnfte ffir illegal rei-

eende und tango! Spitzenfunktiondre frei zu halten, bet not-

wendig werdender Emigration im Verein mit der Passfillecher-

zentrale fUr Papiere zu sorgen mid die Weiterbefdrderung zu

garantieren.

2.) Paseftlecherzentrale. 

Anfertigung eller Papiere, Formulare mid Stempel von alien

wichtigen etaatlichen Behdrden, halbetaatlichen Stellen,

kommunalen Verwaltungen now. Ezemplare hiervon waren in

grosser Menge mid eehr guter AusfUhrung vorhanden, eodaes

ale Dokumente verftilecht oder fdlechlich angefertigt werden

konnten.

3.) Abteilung Sprengstoff. 

Beschaffung mid Aufbewahrung von Sprengstoff DurchfUhrung

von Sprengstoffanschllgen.

4.) Abteilung Fatten. 

Beschaffung von Waft en mid Munition, Lagerung und Pflege

dereelben.

AM - Annarat.

" AntimilitarpolitischecApparate der %PD."

Der AM-Apparat unteretand formell dem Zentralkommitee. Be-

etimmte Reseorte mid Verbindungen wurden aber im gleichen

MaSe von Moskau unmittelbar gesteuert. Es in bekannt, dass
der Leiter des Apparatee stlindig Weisungen sus Moekau erhal-

ten hat, die selbet der Parteileitung nicht mitgeteilt wur-

den. Bet beeonders wichtigen Verbindungen wurde selbst der

Leiter des Gesamtapparatee von den Ruesen nicht informiert.

Die Gliederung war folgende:

- 12 -
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1.) Ressort: Abwehr. 

a) Defensive ( praktisch: Politische Partei der KY.)
Aufgabe:

Feetstellung und Beobachtung oppositioneller Beetrebungen.

Abwehr von Spitzel, überwachung anrUchiger und verdachtiger

Funktiondre. Wurden Verfehlungen festgestellt, so erfolgte

in minder echweren Fallen Beetrafung durch die Partei, waren

dagegen hdhere Funktionare echuldig geworden, so warden eie

tinter einem Vorwand nach Moekau gerufen oder aber mit einem

Auftrag der Parteileitung entsandt und dort liquidiert.

•	 b) Offensive.

Beobachtung eller Vorgange in den anderen Parteien und Ver-

Minden. Feetetellung der Abeichten und Planungen der Organi-

eationen.

Sicherung wichtiger ZusammenkUnfte. Schutz der internationa-

len Spitzenfunktionare bei ihrer Anwesenheit im Lunde. Unauf-

fillige Liquidierung solcher Mitglieder, die sue irgend einem

Grunde die Linie zu verlaseen drohten oder gefAhrlich gewor-

den waren.

2.) Ressort: Wehrmacht. 

Aufgabe:

Propagandistische Beeinfluesung Lit dem Ziel, die Kampfkraft

zu zeretdren und militarische Fachrichten in die Hand zu be-

kommen. Feetetellung soldier Soldaten und Offiziere, die Air

die kom. flee beeondere empfanglich eind. Sodann individuelle

Schulung und Erziehung zur politiechen Arbeit in der Truppe.

Berichteretattung 'Aber unbequeme Vorgeeetzte, Wiedergabelvon

Vorkommniesen geringfUgiger Art, die dann aufgebauscht in den

illigal erscheinenden Zereetzungeechriften verOffentlicht in

die TruppenunterkUnfte geschafft werden. Regelmaesig enthal-

ten derartige Schriften nooh Hinweiee wie am beaten und ohne

Gefahr politische Aktionen in der Truppe ausgelest werden

'carmen.

-13  -
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Hat si gh emn Soldat als zuverl g ssig .nd brauchb g r erwiesen,

dann tritt in der Regel der Mann aus des Abwehrressort an ihn

heran and fordert die Lieferune von Planen, Waffen usw.,

haufig unter Androhung von Gewalt.

Die AnknUpfung von solchen Verbindungen ist Aufgabe der Mad-

chen-Aktivgruppen and erfolgt in der Regel an solchen Platzeu.

wo Soldaten zu verkehren pflegen, wie Lekale, Badeanstalten,

VergnUgungsplatze, Tanzkaffees usw. Diese Madchen gehen Lie-

besverhaltnisse mit den Soldaten em, bezahlen zuweilen auch

die Zeche, oder andere Vergniagen and bearbeiten ganz beil-u-

fig das ausersehene Opfer ganz syste gatisch. Da diese Mad-

chen-Aktivgruppen sue set-id/len, meisst Studentinnen und ande-

ren intellektuellen, wortgewandten Frauen zusflengestellt

waren, sind die Erfolge enttprechend gewesen

3.) Ressort: Schutzpolizei. 

Es gilt dasselbe wie unter 2. Je nach Stellung and Dienst-

verrichtung des Beamten trat miter Umste den ausser dem Ab-

wehrmann auch der Mann vom Beherdenressort aaf, da ja der Be-

amte haufig in der Lage war, Akten und anderes Wissenswerten

zu liefern. Besonders gefragt waren Passformulare, da diese

schwer nachzumacheiiwaren mid Dienstsiegel.

A-	 4.) Ressort: SPD, Zentrum, Demokratische Pgrtei. 

Durch Parteibeitritt von Apparatleuten wurde versucht, Funk-

tionen in der betreffenden Partei zu erlangen, oppositionelle

Stramungen zu erzeugen and auf eine Parteispa_tung hinzuwirker,

Allgemeine Zersetzung and StOrung des Parteifriedens waren

ausserdem Hire Aufgaben.

5.) Ressort: BehOrden. 

Sehr wichtig war das Behdrdenressort. Shhon bhi m tbel-
mAssigen Verbindunen zu den Beherden war nahezu alien zu

erhalten. AktentrAger and Registratur-ingestellte allein

schdd	 7Oglichkeiten das zi lief ,-rr, was

die Gegenseite interessierte.

4 ,r, T rkp
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ie wichtig alles in diesem Apparat gcncrbren w,rde, z,

dass, wenn irgendwo	 'etch von den dort t igen Res ort-

mann eine gute Verbindung hergesteilt warder, war, dieser

oft ausgeschaltet wurde, um die Verbindungen nicht zu ge-

fiihrden. An seine Stelle trat dann der Mann Von .eichs-

ressort i wenn das angefallene Material innerdeutsche Bedeo-

tang hatte, interessierte es aber international, dann er-

schien emn Mann aus Moekau. In fast alien t•linisterien, mi -

litdrischen und zivilen Verwaltungsstellen, sassen Vertre-

ter dieses Apparates. Die Industrie and Forschungsinstitute

jedoch wurden von einem a-deren Apparat bearbeitet.

6.) BB - Apparat ( Betriebsberichterstattung.) 

So wie dew hessort Behdrden die staatliche and halbstaat-

liche Verwaltung, so hatte der BB-Apparat die gesamte In-
dustrie, alle wissenschNftlichen Stellen, Forschungsinsti-

tute und Versuchsanstalten usw. auszuspdhen. Fs interessier-

ten nicht nur militdrische Dinge, sondern restlos alien,

jedes Froduktionsverfahren, jede Flanung, besonders aber

die noch in der Entwicklung befindlichen waren gefragt.

1st der Fall gewesen, dass die S.U. in Deutschland ent-

wickelte Neuerungen, noch bevor bier die Serienherstellung

begonnen hatte, nach deutschen Fldnen, allerdings mit ge-

ringftigigen Abweichungen, herausbringen konnte.

Konstruktionspldne and Verfahren, selbst solche, die Behr

geheim gehalten warden, sind von den Angeherigen des Appa-

rates heimlich mitgenommen, fotokopiert, mikrofotografiert,

abgeschrieben oder auf andere Art vervielfaltigt und dabn
de, •

wieder an den alten Platz gelegt worden, sodass higentd-

mern nichts auffallen konnte. Alle MO lichketten zur Ier-

vielfdltigung and Bezeichnung warden vorher geschaffen und

voll ausgenutzt. Die Mhnungen exterdtorialer Fersonen

waren u.a. beliebte Stdtten, wo in zuhe solche Arbe:ten

erledi b t werden konnten.

Dan AusepAhergebnis war auf Grund der lielzahl der t tir n
Mitarbeiter " so gut, dass die 3.U. stdndig dber a 1 e

was in dr-r deutachen Industrie in den Yorarhutrairot

Iolitik usz. von sich ring unterricht-t w:r.
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In vielen Fallen konnten sie auf Grand d	 gelieferten

Materials sofort nit der Produktion beginnen oder poli-

tischen Massnahmen entgegenwirken.

Die " Mitarbeiter " in den metrieben setzten sich aUS den

verschiedensten Berufsgruppen der einzclnen Betriebe zusam-

men. Vornehmlich waren Ingenieure, Techniker, Werkmeister,

Chemiker, Zeichner, Laboranten, kaufm. Angestellte, Pfitirt-
ner und Betriebsleiter tatig. PfOrtner waren deshalb beliebt,

well ale in den Arbeitspausen den Apparatleuten Zugang zum
Werk and damit zu dem KonstruktionsbUro usIA. verschaffen
konnten.

Eacharbeiter wares weniger gcfragt, weil deren Blickfeld zu

klein war. Ihre Mitarbeit aber war bedeutsam in solchen fro-
duktionsstktten, die aus GrUnden der Geheimhaltung neben der
Fertigung von BearfsgUteeh Einzelteile von geheim zu halten.
den Gegenstanden anzufertigen hatten. In solchen Fallen
wussten oft die Arbeiter nicht, was . i r c rzeugten oder

kannten zu mindest den wirklichen Zweck nicht.

Der Reichsapparat jedoch konnte auf Grand der zahlreichen
Verbindungen feststellen, in welchen Orten und von welchen
Firmen ebenfalls Teile eines bestimmten Gegenstandes herge-
stellt wurden. Unter Umstanden hatte er sogar vom Betairden-
ressort sehon vorher die Liste derjenigen Betriebe erhalten,
in denen Eintelteile fUr em n geheim zu haltendes Ganzes her-
gestellt warden.

Die Beschaffung der Tinzelteile, Zeichnun g en, Lichtpausen
oder Photokopien war dann meist kein Problem mehr and nur
noch eine Ft-age der Geschicklichkeit des Apparatmannes.

Die Ergebnisse der Ausspahung gingen bin zum Au g :it-Lich des
Krieges mit Russland so welt sie wirtschaftlich von Bedeu-
tung waren, an das NEAT, Hauptverwaltung fUr 2taatssicner-
heit, Abteilung IV, waren sie militarisch wertvoll, dann er-
Melt sie der Generalsta-b der '.oten Armee, Atteilung

-

BES F py



-	 1€-

3D - Apparat bestand ebe p so wie der AY - ApparAt.

a) Beim 3entralkomitee der KIT fUr das Reichsgebiet,

b) bei den Bezirksleitungen fUr den Bezirk

c) bei den Unterbezirksleitungen fiir den Unterbezirk.

Ausser den genannten Personenkreisen, waren tBir diesen Anpa-

rat4Angestellte der Russischen Botschaft, der Russischen

dandelsvertretung, des Intourist, der DE;OF, Vsrtreter des

WEB, der " Internationale der 3eeleute und Hafenarbeiter

Mitglieder des Dundee der Freunde der S.U. viele russiscne

Emigranten, der Presseattachd u.a. Angestellte der Buss"-

schen Botschaft tRtig.

OMS - Apparat ( Apparat fur internationale Vsrbindungen.)

Die Apparate AM und BE sind "schon vor den Kriege in fast

alien europAischen Landern' festgestellt warden.

Bekannt war auch in Deutschland das Vorhandensein des OY--

Apparates, EndgUltige Klarstellung des Wesens dieser Ein-

richtung gelang erst n ch einer ErmittlungstRtigkeit von

etwa 6 Jahren. Dabei stellte sich heraus, dass es eine Ein-

richtung war, die von den sogenannten Biros der Komintern

geschaffen worden war, und die auf den Funkwege Nachrichten

zu Ubermitteln hatte. Bei den Ermittlungen vor den Kriege
„

wurden Einrichtungen bekannt, die auf Grund ihrer Gtellung

in Leben und zum Nationalsozialismus als tabu galten. Ala

dann trotzdem das Ermittlungsergehnis vorgelsgt wurds, wur-

de es von den Spitzen der BehOrden, die so at Uberall Gras

wachsen hOren konnten, als Hirngespinste abgelehnt.

Schliesslich ist gegen dieses Unternehmen eingeschritter

worden. Bekannt geworden ist es als Rote Kapelle. Dariber

etwas zu schreiben lohnt nicht, da diese Angelegenheit in

verschiedenen Illustrierten journalistisch aufgemscht, p

-ausgetreten worden ist. Erwahnen mOchte ich noch, dabs als

Nachfolgerorganisation die Gruppe " Edelweiss " vorhanden

war. Festgestellt wurden in diesem Zusammenh .ang etwa C rer-

sonen, darunter em n bekannter Folitiser einer h rEerlichen

Partei. Ein geschritten wurde gegen diese Gru:pre riort

di d r :usaamenbruch vor O . o- 2r st.orr.



- 17	 -

Vorher war hereits eine andere Grappe fcstgenommen wooden,

die sich " Europa-Union" nannte und in der durchveg Intel.

tuelle tatig waren, dsrunter der Hausarchitekt von Thing

und em n Professor aus der Charit: in Berlin.

Ala der Zusa menbruch eintrat, waren etwa 80 Funkli.ien,

die ausnahmslos fUr Moskau arbeiteten, in lakt. Zum grircten

Tell waren sie von den Mitgliedern des National-Komitee

Freies Deutschland eingerichtet worden. Diese Funkverbindunv

gun bestehen ohne Zweifel heute noch. Ale Amateurfunker wer-

den ale sich heute weiterbilden und dann in Tatigkeit treten,

wenn eine andere Verbindung nit den Osten nicht oder nur

S	 noch sehr schwer mbglich 1st.

Ich mdchte noch eine Organisation erwihnen, und zwar den

Aufbruch - Arbei6kreis	 AA. 

In dem AA hatten sich Intellektuelle, Offiziere, Militar-

Politiker, Wissenschaftler und solche Personen zusammenge-

schlossen, die auf Grand ihrer Stellung in Offentlichen Le-

ben oth..- aus anderen GrUnden schlecht 4ur KPD offcl. bekennen

konnten oder aus optischen GrUnden n'cht bekennen wollten.'

Kenn man den AA als militarwissenschaftliches, wirtschafts-

politisches und allgemeinwissenschaftliches Institut bezeich-

net, hat man den Charakter dieser Finrichtung einigermassen

kler umrissen.

Bi g zum Jahre 1933 war Uber den AA verh qltnismassig wenig

bekannt, da er tief illegal gearheitet hatte. Erst als das

Archl. gefunden wurde, 1st das wahre Wesen erkannt worden..

Bei , der Auswertung stellte sich heraus, dass etwa 400 ehecs-

lige Officiere, dsrag ter aktive Nehrmach41- und

ziere, Mitglieder waren. Da die Untersuchung zeitlich 	 hh
WiedereinfUhrung der Nehrpflicht zusammenfiel, ffrussten ;tile

diesbezUglichen Ermittlun gen unterbleiben und die Cffiziere,

sowelt sie diensttauglich waren, auf !Ceisun g von 'Hrinv.

der reaktdviert werder. Als darn seven die Tote Yabelle ein-

geschritten Adirde, befanden sicr unter den Epstzencme.enen

ziere, die friher den ,“ anc o ndrt batten.
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Pin sehr aktiver Mann in dieser Organisation, war der

frathere Reichswehrleutnant Scheringer, in letzten Keleg

Hauptmann der Artillerie und jetzt, wenn ich nicht irre,

Abgeordneter der KID in Bayrischen Itindtag.

Zu erwahnen sind ausserdem noch die Partisanene -,curven.

Die Partisanen sind keinen Erfindung des letzten Krieges.

In der Kriegsgeschichte sind sie seit etwa 20O Jahren be-

kannt.

Bereits vor Ausbruch des Krieges mussten die einzelnen -, ek-

tionen Partisanen-Abteilungen aufstellen. Adrengstoffsach-

verstdndige haben die Gruppen in der Herstellung und Behand-

lung von Sprengstoffen und Spr engkdrpern unterwiesen.

Diese Fachleute wiederum waren an der " Lenin - jchule

oder der " Kom. Universifdt des Westens fair Nationale Min-

derheiten " theoretisch und praktisch in Ldhrganren bei der

Roten Armee ausgebildet worden. Diesen fartisanen - Abtei-

lungen war die Aufgabe gestellt, hervorragende Kolitische,

militdrische und wirtsehaftliche Idrsbnlichkeiten zu besei-

tigen, in Kriege gegen die G.U. die Produktion und den Mach-

schub durch Sabotageanschldge zu verhindern, lebenswichti-

ge Anlagen zu zersteren and Chaos hervorzurafen.

Beretta vor den Kriege wurde gegen eine Partisanengruppe

eingeschritten, deren Mitglieder umfangreiche Fxperimente

wit Sprengstoffen durchgefUhrt flatten. liie waren beauftragt,

das Haupttelegrafena t und verschiedene Ministerien zu

sprengen.

Wissenschaftler and Arzte haben sich nit der 7tichtung- von

Bakterien befasst and mit Giften experimentiert. 5as eestre-

ben ging u.a. dahin, emn Gift zu finden, das in lea KOri.er

spater nicht nachweis Sr ist. Th sollten z.B. Ur.dins;flze ver-

wendet werden, die angeblich in Getrdnken v n ra7reicht eine

Nierenkrankheit hervorrufen und nach etvne	 ;ore,den d

herbeifUhren. Geplant war welter, f:hr-nde ;cev.nld

zu beseitigen, an die Verwaltux g lahm zu lacer.

BEST Plf
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Parallel hierzu s011ten 3prengstoffaktionen durchget-

und fUhr nde Persdnlichkeiten liqutch e r-

lahm gelegt werden.

Die vielen Sabotagetrupps, die 1944/45 aria den Mit.;liedern

des " Nationalkomitees Freies Deutschland " ausgew9hlt

und von den Russen im Hinterland abgesetzt wurden, sind

wahrscheinlich die Basis fiir eine gut funktionierende neue

Partisanenorganisation in der Bundesrepublik geworden.

VI	 Es ware noch manches Wichtige zu :Igen Uber die ehemaligen

Mitglieder des ' Nationalkomitees Freies Deutschland ", z[.(

den nach dem Westen geflUchteten Spitzenfunktiondren der

SED und zu den Volkspolizisten, die sich standig nach den

Westen absetzena Die Zukurift wird zeigen, dass tinter die-

sen Personen eine grosse Anzahl ist, die an Befehl emi-

griert sind.

Vorstehend habe ich ausgefUhrt was war. Die Namen und Be-

zeichnungen sind gedndert worden. Die Tatigkeit blieb die

selbe. Diese Ihnen wahrscheinlich kUhn vorkommende Behaup-

tung zu beweisen, ist nicht all zu schwer. Man muss nur

etwas Geduld haben und die Sache richtig anpacken, das Er-

gebnis wird dann auch den wach machen, der in den

Kommunisten " politische Kinder* sieht, wie Herr Sev ring

vor 1933.

Diese Aufzeichnungen weisen auf den Bolschewis-us allgemein

und seine Apparate hin,die standig illegal arbeiten.

emn Spdnnennetz Uberspannen diese reinen Spionageorgania'

onen nicht nur Deutschland, sondern alle bUrg e rlichen UM:-
ten. In der Bundesrepublik, sei es in der lolitik, der /irt-

schaft oder Wissenschaft, geschieht nichts, was der Uudter.
nicht bekannt wird. Kein Nechrichtendienst 	 -.tree

des kann nit solchen Erfolgen aufwarten, zie d-r HOW-

jetische.

Te.Yt alien Y:itteln wird g earbeitet and aenr es Fein 7.1],e,
such nit rein wisaenscfl_ftlicher - ethoter. "ie
7ecF7cnia11e in der; 1 0 7zten ,Thnren
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den alle intensiv untersucht werden, le gg e 7in octet

standen zu rrgehnissen, wie 1H37/38 bei net Infklarunr dor

Jchiffssabotage.

Kdrzlich wurde mir mitgeteilt, dass von den Sowjets 4ePlar

1st, wichtige deutscne Industrieunter n e hmen dher 3trohmannbr

des bUrgerlichen Ausiandes finanziell zu urterwandero. Da

ich von diesen Dingen nichts verstehe, getu p ich diese ICit-

teilung mit allem Vorbehalt wieder. Ich weiss nicht, ob das

Uberhaupt mOglich jet. Wenn ich aber an die PHckversicherer

denke, dann will es sir nic It so abwegig scheinen.

Unerviàhnt mtichte ich nicht lessen, dass in einem inisterium

des Landcs Nordrhein-Westfalen em n hOherer Boonton tatig

jet, der frUher Bezirksleiter des BB - Apparates in Nordwest-

deutnchland war. Eel seiner Festnahme wurde umfangreiches

landesverraterisches Natbr,ial gefunden. Tr lot tamals zu

lebenslanglichem Zuchthaus verurteilt warden.

Ausserdem ist em n noch ranghOherer Beast r in demselben

Ministerium tatig. Ober dessen politische V-rgang nheit

mtichte ich mich nicht schriftlich iussern.

Per Bolschewismus hat semen Vormarsch angetreten and man

Ubersieht heute noch nicht, wo and warmn er zum Stehen kommt.•	 Ich befUrchte, dass er mit semen Yethoden die Verwaltung

und Wirtschaft der Bundesrepublik miniert. 71enn dann einmal,

die letzte Forderung an this Deutsche Volk gestellt werdbn

sollte, damn sind unter Umstanden die Sabotage - Terror -

und Nachrichtenorganisationen in der Lage, die his danin

erlangte Oberiegenheit des •estens illusorisch zu na -hen.

Fin Fntgégenwirken durch geeignete ..Aazznahmen ist :act 5n5b

Zweifel dem Verhalten eines Zaninchens zur 'chi ,nwe vac 5

ziehen. Die Errichtung einer antobolccnewistie g nen - 7 '

xistieohen Front scheint sir u.a. las Feget e ne zu seZt..

Ohne Sweife. sind *Then doe alles AH-12 ion. erc

lagen in Form von Cerichte g usw. in Conn ono 7r:d.

Stellen, die sich sit die en DIngsn

copy
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Ich vernate aber, dass Uber die kon=dris U enen Nachrs g h-

tenorgani gationen k,enig oder ni.:ets varn,r3en 1s7, d,!a
in cen fraglichen imparatdh t g ti g en ?er g oren sto,lee vise

Auslese dar und eben keine aus•unft,	 sic

men, damndann machen ale wohlUberlegte falsche anga cm und len-

ken dadurch die Ermittlungen in eine rulsche Kb c tung.

die Personen, die in der Bundesrepablik in diesem 31nne tats,-

sind, ist das Risiko nicht arg, da der Rechtsraum seta- gross

let. Gelingen gelegentliche RiebrUche in einem onparat, don

sind nur kleine Teilerfolge mOglich. 	 man ga2ifbare

Pnblge erringen, dann muss man die kommunistischen 20hrun

stellen zur Ausgangsbasis der Abwehrhrbeit Machen.

Der Zweck meines Schre bens 1st u.a., Sie ale Regierungs-

partei zu veranlassen, dafliceinzutreten, dass

a) die deutsche Industrie genUgend gesch tzt wird und

h) dass auf die Behdrden eingewirkt wird dafUr zusorren,

dams nachrichtenmassige Arbeit in den BehOrden ausgesehlossen

ist.

In Bezug auf den Schutz der Industrie wird bemerkt, dass der

Werkschutz in seiner jetzigen Form und ouch andere v,inrich-

tungen und gtellendie sich nit dcr abwehrarbeit befassen,

diese Aufgaben nicht Ibsen ktinnen, da ihnen die ganze Mater c

fremd jet und jede Erfahrung fehlt. kusserdem sind die2e

Stellen diesen Nachrichteniibermittlern, die unter Umstandan

mit rein wissenschaftlichen Methoden arbeiten, von vornherein

unterlegen. Rinzu kommt, dass unter Umstanden leitende Per-

senlichkeiten und solche Betriebsangeharige eine dunkle rolic

spielen, die fUr den Werkschutz unerreichbar rind.

Deutsche Aissenschaftler und Techniker haben

einen erheb1ichen Seitrag zur Stdrkunr des sow,!etleehen lo-

tentials leisten mUssen. Meiner Yeinung nosh darr nir:nt :as,
was ihnen draben noch feh1t, Uber die "rhri,;:h-cir,"-iiiutl,.-

nen herbeigeschafft werden. Der unterirdischen 

Sowjets mUsste durch eine ertsprEchende Abw rrr	 u.u-nc(tH-(7

werien.


